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S3 o m Sage
2fm greitag tourbe ïein merflidjer

gortfdjritt in ben 2frbeiten ber inter»
alliierten ginangfonferenä in S3ariê er»

5ielt. SBie îann man aber aud) an
einem greitag unb in einer ginanj=
fonferatj etroaë erjielen loollen!

Ser neue ©tabtrat bon SJtündjctt
befdjlofj, feine gürften uttb Könige
toieber aufhängen, b. t). beren 93ilber.

Sllfo jroei mal aufgeljättgt unb immer
nod) ju roenig.

Saë Sceujaljrêmanbat beë Su»

jerner 2fmtêftattfjalterê bet)anbelt 33clo»

ttummern Gcinjugêmanbate un»
geetdjte ©efäfje 3tr-ïu3borfteIïttngen
unb bie Urroälber Stfrifaë. SJcan ftefjt
aud) fjier roieber ben Scadjteit beë

grentbenberfetjrë, benn roie roäre fonft
ben Biebern Sujernern eine afrifanifdje
urroatbgirfuêborftetlung am ©rjlbefter
in ben ©inn gefommen!

Sugano beherbergt jur 3eit einen

$nbianerfürften, ber fo freigebig ift,
bafj fid) aud) unfere ©. 33. 53. mit ber

nädjften SInïeifje an iljn roenben toirb.
Gcin Sanffdjretben ber ©eneralbiref»
tion, ätjnlidj rote baë an baë S3unbeê»

bafjnpcrfonat, ift ifjm in fidjere 2luë=

fid)t gefteltt.
Ser SSunbeêrat gibt ben biblo»

niatifcfjen SSertretern ©nbe Januar baë

üblidjc Sceujatjrêbtner, ioobet Gîfjuarb
bett SBaabtlänber, ©cfjcurer bie 93crner*

blatte, ©djitttfjefj ben Stiiblifalat, SJtuftj
ben ©reitjerâerfâë unb SJcotta geigen
unb Orangen ferbiert. Ser allgemeine
SSerlefjr liegt in bett §änben §aabë.
§äberlin ferbiert ab. «mt>en

*
2ui6 bem 3ürid> ber (Eingeborenen

Êfjuert: SBenn t toüfrt, bafj'ê en

fjatbe Sitex abtreiti, rour i $ no 'ê neu
Q;of)r tüeufcfje, aber "

Stägel: ©ägeb £ytjr nu, roenn 'r
roüfjttb, bafj i 'ê gtaubti! 2fber Geuer

Sîeujaljrêfprûd) unb Ghiatjatjrëfûeufclj
paffib fdjfädjt 51t betten Sfffrunte, mon
'r m'r 'ë $afjr bur madjib unb fäb
paffib f."

GCfjueri: £?tjr ftnb aber au âfôntgë
cbfintli, berflüedjter roeber ä tufigfrän»
t'igi 21 1 e n n e u "

Stägel: SBaê S3änne? Gvljömeb mr
nüb fdjo 'ê erft SJtal im neue $afjr ä

bäroeg unb fäb djömeb mr!"
Gîfjuert: So fjä mr 'ê jo fd)o! $ei3.

Ijänb 'r âfânigë 50 $o£)r lang Stabt

feit unb berfüegib über en S u t f p r e»

d) e r, roo tjinnen überenanb gotjt unb
fenntb nüb ämol bic primitibfte Gcli»

ment bom St a b i 0."
Stägel: $ä fo! ©inb 'r ä fdjo a»

gftedt bo bere neumöbige ©aggelari»
djranïet! 3 fjä m'r 'ë ibitbet, $z fei»

gib roieber Geine bon erfte, mon tftiegi.

Zwei Friedensengel

.Raufen ©ie auch einen Ärieaäruf?" Banfe, icfj bin *Paciftfi!"

Stabiogramme
Sî 0 m. SJtuffoImi erftärte einem

Äorrefponbcnten beë Sietro", fo

lange für SJcinifterpräfibentcn ber

Sofjnabbau nidjt fommc, toerbe cr bic

Stelle ntctjt fünben.

See tu 2) ort. Ser Sßräfibent ber
interalliierten ©djitlbenfommifftou er»

ftärte, 2fmcrifa roerbe nie mefjr in
einen curopäifdjen 93orfd}itfjf"rieg ein»

greifen oljne tjljpotfjefarifdjc ©idjcrfjet»
tett, bamit roenigftenê baê ©runb»
pfanbûcrtocrtungëbcgetjren geftcttt roer»
ben fönne.

S e n i n g r a b. Qux Gctjrung ber

©cfjroeiâerbolfdjeroift ift auf ben offt»
grellen ©obiettanbfarten bie Dttibe
nennung S3ew burdj 33tattettgrab er»

fetjt tnorbett.

SJc a b r t b. Sie Gcrftürmung ber

latfte ift unmittelbar beborftetjenb.
5000 ©efangene unb 157 ©efd)ü|e.

S3iu Gcu brudjtê nüt, toeber ôppië, toott
Gcuere Sßfunböpfel nüb bruëdjuttt unb
ä paar gfdjoffe frönb ©djnöögge bäjue,
bänn madjeb £yfjr bäfür 23roptiganba
toie toenn 'r SSrojent fjettib."

(iljueri: S' Ê I) 0 p f t) ö r c r djä=

mib alferbingê ä djli djoftli ufe für
Sucri Gvljabiëbfetter; unber 2lbtritt»
betflc djönt m'r 'ê nüb madje."

Stägel: S'Dtjrc brttcfjib ^fjr alt»

toäg ntemerem bor-ätja; mir £)änb fdjo
ctjliitcr int ©urdjrut ine gfja."

Gvtjttcri: SBie 'ê mit Sucrer SB e I»

I e I e n g i ftoljt t br Ccicrbredjt "
Stägel: SBer Sältelengi? ftfjr foä--

rib toolt bie grofjer fja! $f)r finb na
be glidj Uflatfj roien im alte $afjr,
madjib bafj 'r ab br SSrugg djönb ober

t rüefjr $ Sädjlictjappc i b'Simig aben

unb fäb rüefjr i."

38aê ift parabor?
SBenn ein ungläubiger ©djtoarjer

ein btaueê SBunber erlebt!" ^

Vom Tage
Am Freitag wurde kein merklicher

Fortschritt in den Arbeiten der
interalliierten Finanzkonserenz in Paris
erzielt. Wie kann man aber auch an
einem Freitag und in einer
Finanzkonserenz etwas erzielen wollen!

Der neue Stadtrat von München
beschloß, seine Fürsten und Könige
wieder aufzuhängen, d. h. deren Bilder.
Also zwei mal aufgehängt und immer
noch zn wenig.

Das Neujahrsmandat des

Luzerner Amtsstatthalters behandelt
Velonummern Einzugsmandate
ungeeichte Gefäße Zirkusvorstellungen
und die Urwälder Afrikas. Man sieht

auch hier wieder den Nachteil des

Frenidenverkehrs, denn wie wäre sonst
den biedern Luzernern eine afrikanische
Urwaldzirkusvorstellnng am Sylvester
in den Sinn gekommen!

Lugano beherbergt zur Zeit einen

Jndianerfürsten, der so freigebig ist,
daß sich auch unsere S. B. B. mit der

nächsten Anleihe an ihn wenden wird.
Ein Dankschreiben der Generaldirektion,

ähnlich wie das an das
Bundesbahnpersonal, ist ihm in sichere Aussicht

gestellt.
Der Bundesrat gibt den

diplomatischen Vertretern Ende Januar das

übliche Neujahrsdincr, wobei Chuard
den Waadtländer, Scheurer die Bernerplatte,

Schültheß den Rüblisalat, Musy
den Greiyerzerkäs und Motto. Feigen
und Orangen serviert. Der allgemeine
Verkehr liegt in den Händen Haabs.
Häberlin serviert ab. àd-n

-ü

Aus dem Zürich der Eingeborenen

Chueri: Wenn i wüßt, daß's en

halbe Liter abtreiti, wur i I no 's neu
Johr weusche, aber "

Rägel: Säged Ihr nu, wenn 'r
wüßtid, daß i 's glaubti! Aber Euer
Neujahrssprüch und Guatjahrsweusch
passid schlächt zu denen Asfrunte, won
'r m'r 's Jahr dur machid und säb

passid s'."
Chueri: Ihr sind aber an äfönigs

cpfintli, verflüechter weder ä tusigfrän-
kigi Atenne u "

Rägel: Was Bünne? Chömed mr
nüd fcho 's erst Mal im neue Jahr ä

däweg und säb chömed mr!"
Chueri: Do hä mr 's jo scho! Jetz

händ 'r äfänigs 50 Johr lang Radi
feil und verfüegid über en L u t s p r e-

ch e r, wo hinnen überenand goht und
kennid nüd ämol die primitivste Eli-
ment vom Radio."

Rägel: Jä so! Sind 'r ä fcho a-
gsteckt vo dere neumödige Gaggelari-
chranket! I hä m'r 's ibildet, Ihr seigid

wieder Eine von erste, won istiegi.

Kaufen Sie auch einen Kriegsruf?" Danke, ich vin Pacisist!"

Radiogramme
R o m. Mussolini erklärte einem

Korrespondenten des Dietro", so

lange für Ministerpräsidenten der

Lohnabbau nicht komme, werde er die

Stelle nicht künden.

New York. Der Präsident der
interalliierten Schuldcnkoinmission
erklärte, Amerika werde nie mehr in
einen europäischen Vorschußkrieg
eingreifen ohne hypothekarische Sicherheiten,

damit wenigstens das Grund-
Pfandverwertungsbegehren gestellt werden

könne.

Leningrad. Zur Ehrung der
Schweizerbolschewiki ist auf den
offiziellen Sovietlandkarten die Ortsdc
nennung Bern durch Plattengrad
ersetzt worden.

Madrid. Die Erstürmung der

Küste ist unmittelbar bevorstehend.
5000 Gefangene und 157 Geschütze.

Biu En bruchts mit, weder öppis, won
Euere Pfundöpfel nüd druschunt nnd
ä Paar gschvsse frönd Schnöögge däzue,
dann mached Ihr däfür Bropliganda
wie wenn 'r Brozent hettid."

Chueri: ,,D' C h o P f h ö r e r
chämid allerdings ä chli chostli use für
Eueri Chabisbletter; under Abtritt-
deckle chönt m'r 's nüd mache."

Rägel: D'Ohre bruchid Ihr
allwäg niemerem vorzha; mir händ scho

chliner im Surchrut ine gha."
Chueri: Wie 's mit Euerer W e l-

lelengi stoht i dr Eierbrecht "
Rägel: Wer Lällelengi? Ihr wärid

woll die größer ha! Ihr sind na
de glich Uflath Wien im alte Jahr,
machid daß 'r ab dr Brugg chönd oder

i rüehr I TächlichaPPe i d'Limig aben

und säb rüehr i."

Was ist paradox?
Wenn ein ungläubiger Schwarzer

ein blaues Wunder erlebt!" F,b°
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